
BIOspektrum  |  04.26  |  32. Jahrgang

451

VAAM-Fachgruppen Mikrobielle Zellbiologie und Archaea

Gemeinsames Minisymposium 
ó Im Rahmen der VAAM-Tagung 2026 in 
Berlin fanden am Montag zwei gemeinsam 
organisierte und gut besuchte Vortragssit-
zungen der Fachgruppen für Mikrobielle 
Zellbiologie und Archaea statt. Im Mittel-
punkt standen aktuelle Arbeiten zur sub-
zellulären Organisation von Bakterien und 
Archaeen. 

Im gemeinsamen Minisymposium am 
Montagmittag erläuterte Benjamin Spring-
stein (Klosterneuburg / AT), wie ein bakte-
rielles ParMR-Plasmidsegregationssystem in 
multizellulären Cyanobakterien durch struk-
turelle und regulatorische Anpassungen zum 
CorMR-Zytoskelett evolvierte, das die Zell-
form steuert. Das Aktin-Homolog CorM bildet 
dabei dynamische Filamente, die durch das 
Lipid-bindende Protein CorR an die Cytoplas-
mamembran rekrutiert werden, wo sie auf 
noch unbekannte Weise die Peptidoglycan-
Biosynthese modulieren. Henrik Strahl (New-
castle / GB) berichtete danach über seine 
Forschung zu den Wirkmechanismen von 
Antibiotika, die in die Zellwandbiosynthese 
eingreifen. Laut Lehrbuch beruht ihr Effekt 
bei Gram-positiven Bakterien auf einer 
Schwächung der Zellwand mit nachfolgender 
Turgor-induzierten Lyse. Es zeigte sich aber, 
dass der Zelltod bereits vor der Lyse durch 
Depolarisation der zytoplasmatischen Mem-
bran verursacht wird, die zu Energieverar-
mung sowie zur Bildung toxischer reaktiver 
Sauerstoffspezies führt. Anna 
Luca Hampe (Bochum / DE) 
berichtete nachfolgend über die 
Rolle verschiedener Sekretions-
systeme im räuberischen Bakte-
rium Myxococcus xanthus, das 
andere Bakterien im direkten 
Kontakt mit dem „Kil-System“ 
abtötet und ein ungewöhnliches, 
unvollständiges Typ-III-Sekre-
tionssystem (T3SS*) zur Lyse 
der Beute zellen einsetzt.

Im Anschluss wurden neue 
Erkenntnisse zur Zellbiologie 
von Archaeen vorgestellt. Florian 
Mayer (Cambridge / UK & 
Re gensburg / DE) zeigte faszinie-
rende Bilder von membranum-
schlossenen Zellverbänden, die 
bei der Zellteilung von Ignicoccus 
hospitalis entstehen und in 
schnell wachsenden Kulturen 
beobachtet werden können. Dazu 

war es notwendig, gängige Kulti-
vierungsbedingungen zu opti-
mieren, die ein vollkommen 
neues Wachstumsverhalten von 
Ignicoccus offenbarten.  Laura 
Kuschmierz (Essen / DE) berich-
tete, wie Sulfolobus acidocaldari-
us, ein Bewohner heißer Quellen, 
Biofilme ausbildet und woraus 
diese bestehen. Abschließend 
präsentierte Anna Papgeorgiou 
(Kiel / DE) ihre Ergebnisse zu 
neuartigen heterodimeren Kom-
plexen des Replication Protein A 
(RPA), die in verschiedenen archaeellen Lini-
en für die Stabilisierung von Einzelstrang-
DNA während der Replikation, Reparatur 
und Rekombination verantwortlich sind.

Die Vortragssitzung am Montagabend 
war durch kurze Beiträge überwiegend von 
Doktorandinnen und Doktoranden geprägt. 
Sie war thematisch vielfältig und behandelte 
unter anderem Motilität, Sporulation, Zell-
polarität, die Wiederaufnahme der DNA-
Replikation, Viren von Archaeen, neue 
Methoden zur Visualisierung der Genom-
organisation sowie verschiedene Aspekte der 
Biologie von Methanogenen. ó
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Keynote-Sprecher des gemeinsamen Fachgruppensymposi-

ums. (A) Benjamin Springstein, der Keynote-Sprecher der 
Fachgruppe Mikrobielle Zellbiologie (© ISTA) und ein von ihm 
aufgenommenes hochauflösendes Bild von CorM-Filamenten 
(grün) im filamentösen Cyanobakterium Anabaena sp. PCC 7120 
(© Springstein et al./Science). Die in Lila gezeigten Strukturen 
entsprechen den photo synthetischen Pigmenten. (B) Florian 
Mayer, der Keynote-Sprecher der Fachgruppe Archaea.
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